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Auf der historischen Ansichtskarte, die 1900 abgestempelt wurde, ist im Vordergrund noch ein Teil des 
Gebäudes mit der Probierstube „Schluckpeter“ zu sehen. Als 1975 der Rat der Stadt beschloss, an dieser 
geschichtsträchtigen Stelle ein Kau�aus zu errichten, musste dieser Fachwerkbau und zahlreiche Häuser 
des Großen Zimmerhofes weichen.
Es entstand ein modernes Kau�ausgebäude, kurz: „Karstadt“ genannt, das 1977 eingeweiht wurde.
Inzwischen ist auch dieses Gebäude (erst „Karstadt“, dann „Hertie“), nach Jahren des Leerstandes der 
Abrissbirne zum Opfer gefallen. Auf dem Areal entsteht zur Zeit erneut ein Kau�aus, das „Löwentor“ 
heißen soll.
Aber auch die östliche Seite des Großen Zimmerhofes hat im Laufe des vergangenen Jahrhunderts zahl-
reiche bauliche Veränderungen erfahren. So ist beispielsweise die massive Steinfassade des Hotels „Deut-
sches Haus“ (Großer Himmerhof 28) – auf der historischen Aufnahme als viertes Haus von links zu sehen 
– abgetragen worden. Heute steht hier ein Gebäude mit modernen Ladeneinbauten und einer Passage 
zum Stadtmarkt.
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Mitten in Wolfenbüttel

Erinnerungen an:
Großer Zimmerhof um 1900

Das Luftpistolenteam der SG Wolfenbüttel fuhr nach Grohnde:

Dirk Fließ war der Mann des Tages
Wolfenbüttel/Grohnde. Das 
Team Luftpistole hat seinen zwei-
ten Wettkampftag in der laufen-
den Saison 2018/19 abgeschlos-
sen. Dieses Mal fuhr es ins schöne 
Grohnde an der Weser. 
Leider konnten einige Mitglieder 
nicht mitfahren. Glücklicherweise 
konnte Melanie Wecke antreten. 
Somit reiste die Mannschaft ge-
schwächt, aber voll motiviert nach 
Grohnde. 
Pünktlich startete der erste Wett-
kampf gegen einen der stärks-
ten Gegner in der Liga, den SV 
Schwitschen. Der Wettkampf 
war durchaus spannend und die 
Wolfenbütteler hatten es selbst in 

der Hand, sich zumindest einen 
3:2-Sieg zu sichern. Leider sollte 
es nicht sein und der Durchgang 
ging an den SV Schwitschen mit 
3:2 Einzelpunkten.

Nach abgesprochener, verkürzter 
Pause und einer kleinen Stärkung 
zum Mittag ging es wieder an die 
Linie zum zweiten Start an diesem 
Tag gegen die SGi Lüchow. Die 
Besetzung in der Wolfenbütte-
ler Mannschaft blieb gleich. Der 
Gegner schien laut Setzliste eine 
machbare Aufgabe zu sein, den-
noch blieb es spannend bis zum 
letzten Schuss. Dirk Fließ zeigte 
an Position 1, dass er eine gute 

Vertretung war und brachte das 
Ergebnis des Tages auf die Schei-
be mit 379 Ring. „Mann des Ta-
ges“ war an diesem Wochenende 
Dirk Fließ mit zwei starken Ergeb-
nissen. 

Trotz der Niederlage im ersten 
Wettkampf des Tages ging es 
gut gelaunt zurück in die Heimat. 
Schon am 2. Dezember stehen 
die nächsten Wettkämpfe vor der 
Tür, diesmal im Schützenhaus in 
Wolfenbüttel. Gern gesehen sind 
natürlich Zuschauer und Inter-
essierte. Für das leibliche Wohl 
wird gegen einen kleinen Obolus 
gesorgt.

Von links: SG Wolfenbüttel: Bernd Bethmann, Gerald Mildner, Hans-Jörg Meyer, Tim Wünschirs, 
Fabian Spichalski, Melanie Wecke, Tim Meyer, Patrick Mildner, Dirk Fließ, Dominic Meier. Es fehlt: 
Uwe Bauhaus. Foto: privat

Blüten über 
Blüten
Wolfenbüttel. Jedes Jahr nach 
dem Sommer transportieren 
die Varchmins ihren Weih-
nachtskaktus (Schlumberge-
ra truncata) von der Terrasse 
an das Balkonfenster in der 
ersten Etage. Ihr erster Weih-
nachtskaktus ist im Dezember 
1992 beim Umzug von Hanno-
ver nach Wolfenbüttel erfroren. 
Diesen Kaktus (Foto)hegt und 
pflegt das Ehepaar seit 1993. 
Er hat vom Topfrand gemessen 
eine Höhe von 75 Zentimetern 
und ist entsprechend schwer. 
So ist es jedesmal eine kräf-
tezehrende Anstrengung, den 
Topf noch oben zu befördern, 
die aber schon im November 
mit einer üppigen Blütenpracht 
belohnt wird. Offensichtlich hat 
sich dieser Kaktus in diesem 
Sommer besonders wohl ge-
fühlt.  Foto: Jörn-Uwe Varchmin

Frauenhilfsschwes-
tern haben Treffen
Ahlum. Die Frauenhilfsschwes-
tern aus Ahlum, Atzum und Wend-
essen treffen sich am Mittwoch, 
28. November, um 15 Uhr im 
Gemeindezentrum Ahlum zu ei-
nem Vortrag über „Hildegard von 
Bingen“. Gäste sind dazu herzlich 
willkommen.

Lions Club verkauft Kekse
Wolfenbüttel. Der Lions Club Wolfenbüttel – Herzog August setzt mit seinem Hilfswerk sein En-
gagement für Kinder und Jugendliche aus Stadt und Landkreis fort. Dazu möchte er Wolfenbütteler 
und Gäste wieder rechtzeitig zum Fest mit weihnachtlichen Leckereien versorgen. Am Samstag 
vor dem ersten Advent, 1. Dezember, werden die Lions in der Fußgängerzone (vor „gesund leben“ 
– Apotheke am Stadtmarkt) Taschen, gefüllt mit Backwaren aus dem Hause Bahlsen, für den guten 
Zweck verkaufen. Die Backwaren stellt erneut die Okermühle in Hedwigsburg zur Verfügung. In der 
Zeit von 8 bis 14 Uhr werden die Clubmitglieder – so lange der Vorrat reicht – das Weihnachtsan-
gebot vorhalten. Der Erlös wird anschließend für Projekte für Kinder und Jugendliche gespendet. 
Weitere Informationen über den Lions Club Wolfenbüttel – Herzog August gibt es im Internet unter 
der Adresse www.lionsclub-herzog-august.de, über die weltweite Organisation Lions Clubs Inter-
national kann man sich unter www.lions.de informieren. Auf dem Foto: Mitglieder des Lions Clubs 
Wolfenbüttel – Herzog August während der Aktion im Jahr 2017. Archivfoto: privat

Weihnachtsmarkt in 
Adersheim
Adersheim. Zum 25. Mal 
lädt Adersheim für den 1. 
Dezember zu seinem Weih-
nachtsmarkt ein. Dieser findet 
wieder auf dem Gelände der 
St.-Jacobi-Kirche statt. Pri-
vate Aussteller und Adershei-
mer Vereine zeigen ab 13 Uhr 
handwerkliche Arbeiten für die 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Adventsgestecke, Weihnachts-
schmuck, Weihnachtskarten 
und Handarbeiten werden an 
zahlreichen Ständen angebo-
ten. Das Weihnachtscafé im 
Pfarrhaus ist ein besonderer 
Treffpunkt mit seinem Kuchen-
büfett aus der Hausbäckerei. 
Für die Liebhaber der deftigen 
Kost wird Hochzeitssuppe, 
Bratwurst und Spießbraten 
angeboten. Die kleinen Besu-
cher dürfen sich gegen 16 Uhr 
auf den Besuch des Nikolaus 
freuen.

Der Weihnachtsmann hat 
sein Kommen bereits zuge-
sagt.  Foto: privat

Auch Lehrerinnen stellten am Lesenachmittag ihre Lieblings-
bücher vor.  Foto: Schule

8. Lesenachmittag am Gymnasium im Schloss:

65 Lesungen für 350 Schüler
Wolfenbüttel. „Liest du?“, fragten 
die Schauspieler ihre Zuschau-
er am Ende des kleinen Begrü-
ßungsstücks, das Schüler der 
Theatergruppe zu Beginn des 
diesjährigen Lesenachmittags in 
der Aula vorführten. 

Mit dieser Frage im Hinterkopf 
machten sich etwa 350 Schüler 
aus den Jahrgängen 5 bis 7 auf in 
die 65 Lesungen, die an diesem 
Nachmittag für sie und ihre Eltern 
angeboten wurden. 
Man konnte „Harry Potter“ eben-
so wie „Timm Thaler“ begegnen 
und war immer wieder überrascht, 
wer vorlesen würde: Ältere Schü-
ler, Lehrer oder Eltern? 
Zwischendurch hatten die Gäs-
te die Möglichkeit, sich in der 
Cafeteria zu stärken oder beim 
Bücherflohmarkt der Tscherno-
byl-AG zu stöbern. Am Infostand 
der FAIRänderer konnten fair ge-

handelte Süßigkeiten erworben 
werden. Die Buchhandlung Behr 
informierte zudem über aktuellste 
Jugendbuchtrends, und am Ende 
gab es wieder tolle Preise rund 

ums Buch zu gewinnen, die der 
Förderverein sponserte. 
„Liest du?“ Die Antwort lautete für 
die Gäste an diesem Bundeswei-
ten Vorlesetag eindeutig: „Ja!“

FFW Leinde nahm am Volkstrauertag teil:

Gedanken am Kriegerdenkmal
Leinde. Traditionell nahm eine 
Abordnung der Freiwilligen Feu-
erwehr Leinde an der offiziellen 
Gedenkveranstaltung der Orts-
gemeinde Leinde anlässlich des 
Volkstrauertages am 18. Novem-
ber teil. 
Die neunköpfige Delegation unter 
der Leitung des stellvertretenden 
Ortswehrführers Leinde Nils Jodat 
gedachte den gefallenen deut-
schen Soldaten sowie den Opfern 

von Krieg und Gewaltherrschaft 
aller Nationen.
Nach dem kirchlichen Segen 
durch die ansässige Pastorin hielt 
Ortsbürgermeister Horst Prediger 
seine Rede. Er erinnerte daran, 
dass dieser Tag zum Gedenken 
an die Toten aller Völker sei, die 
in den Kriegen gefallen, ihren Ver-
wundungen erlegen oder in der 
Kriegsgefangenschaft gestorben 
sind. Auch wird an die Frauen 

und Männer gedacht, die durch 
Kriegshandlungen, auf der Flucht 
oder bei der Vertreibung aus ihrer 
Heimat ihr Leben lassen mussten, 
und die politisch, rassistisch und 
religiös Verfolgten sowie die Opfer 
von Willkürherrschaft und Terror. 

Zuvor legte die Abordnungen 
des Ortsrats und der Freiwilligen 
Feuerwehr Leinde einen Kranz an 
dem Gedenkstein nieder.

Traditionell nahm eine Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr Leinde an der offiziellen Gedenkver-
anstaltung der Ortsgemeinde Leinde anlässlich des Volkstrauertages am 18. November teil.
 Foto: Uwe Frobart

Trommeln für Seele 
und Gesundheit
Wolfenbüttel. Wollten Sie sich 
schon immer mal den Frust von 
der Seele trommeln? Dann könnte 
die Selbsthilfegruppe „Trommeln 
für die Seele und Gesundheit“ das 
Richtige für Sie sein. Jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat treffen sich 
Menschen mit Ängsten und De-
pressionen von 14 bis 15.30 Uhr 
in der Kommisse. Sie trommeln 
und reden miteinander. Jeder 
bringt sein Instrument mit. Das 
kann entweder eine kleine Trom-
mel sein oder ein einfacher Eimer 
– der Fantasie des Trommelns 
sind keine Grenzen gesetzt. Neue 
Teilnehmer werden gern willkom-
men geheißen. Nähere Informati-
onen zur Selbsthilfegruppe erhal-
ten Sie bei der Kontakt- und In-
formationsstelle für Selbsthilfe in 
Wolfenbüttel unter 05331/920060 
oder per E-Mail selbsthilfe.wolfen-
buettel@paritätischer.de.

Tanzsportler genossen Braunkohlessen
Wendessen. Die Braunkohlwanderung der Tanzsportabteilung des SV Wendessen von 1947 führte 
nach Braunschweig. Bei bester Laune und schönstem Wetter spazierte man von Rüningen aus mit 
einer kleinen Pause um den Südsee. Danach wurde im „Starenkasten“ das Braunkohlessen in vol-
len Zügen genossen. Für alle war es wieder ein sehr gelungener Tag.  Foto: Verein

C&S-Geschäftsführer David 
Bollati.

Wolfenbütteler C&S-Group hat derzeit viele Gründe zum Feiern:

Zehnjähriges und Neubau gefeiert
Wolfenbüttel. Es gibt sicher nicht 
viele Feste, zu denen einzelne 
Gäste mehr als 9.000 Kilometer 
zurücklegen. Und doch fand jetzt 
in Wolfenbüttel ein solches Treffen 
statt: Zur Jubiläumsfeier der C&S 
Group GmbH reisten Gesellschaf-
ter und Partner eigens aus Japan 
an, um das zehnjährige Bestehen 
der Firma mit den Geschäftsfüh-
rern und Mitarbeitern zu feiern.
Mehr als 60 Gäste kamen im aus-
gesprochen stimmungsvoll deko-
rierten Saal des KOMM-Veranstal-
tungszentrums zusammen, und 
an den Tischen schwirrten ganz 
unterschiedliche Sprachen durch-
einander – man unterhielt sich auf 
Deutsch, Englisch, Spanisch und 
Japanisch. Die Geschäftsführer 
Frank Fischer und David Bollati 
hatten dafür gesorgt, dass es trotz 
des festlichen Anlasses überaus 
zwanglos zuging.

So hatten die Gäste sichtlich 
Spaß, als Bollati in seiner Begrü-
ßungsansprache mehrfach von 
seinem Söhnchen Matias unter-
brochen wurde, der selbstbe-
wusst seine Aufmerksamkeit ein-
forderte. Da passte es gut, dass 
der Chef gerade betonte, diese 
Firma mit ihren drei Dutzend Mit-
arbeitern sei wie eine große Fa-
milie. „Gerade in der modernen 
Welt ist Vertrauen der Klebstoff 
für einen Zusammenhalt, ohne 
den man kein erfolgreiches Ge-
schäftsleben meistern und keine 
neuen Märkte erschließen kann“, 
unterstrich Bollati. „Wir sind sehr 
stolz auf unser Team und jeden 
einzelnen Mitarbeiter.“ Und unter 

dem Applaus der Gäste lobte er 
auch seinen Co-Geschäftsführer 
Fischer: „Danke Frank, für unsere 
harmonische Zusammenarbeit. 
Ich habe es nie bereut, vor sieben 
Jahren die Aufgabe mit dir über-
nommen zu haben.“
Dass die Wurzeln der Firma ei-
gentlich schon deutlich weiter zu-
rückreichen, erläuterte in seinem 
Grußwort Prof. Dr. Wolfhard Law-
renz. Der Experte für vernetzte 
Systeme in der Automobiltech-
nik hatte vor über 20 Jahren die 
Idee, an seinem Ostfalia-Lehrstuhl 
die C&S Group (Communicati-
on&Systems) zu bilden. „Im No-
vember 2008 wurde das Ganze 
dann zum Spin-off, also zur Aus-
gründung aus der Fachhochschu-
le.“
Und Lawrenz hatte noch eine 
Anekdote parat, über die viele 
im Saal schmunzeln mussten: 
„Als ich in den Ruhestand gehen 
wollte, haben unsere japanischen 
Gesellschafter gesagt, so einfach 
läuft das nicht.“ Man wollte ihn 
nur gehen lassen, wenn er die 
Nachfolge für die Geschäftsfüh-
rung regeln konnte. Er konnte. 
Und präsentierte mit Fischer und 
Bollati zwei seiner ehemaligen 
Mitarbeiter.
Diese Lösung lobte nicht zuletzt 
Yasuhiro Kakihara von der Firma 
NEXTY (NEXTY Electronics Cor-
poration). „Als Professor Lawrenz 
seinen Abschied ankündigte, hat-
ten wir erst große Befürchtungen“, 
sagte der Japaner am Mikrofon. 
Doch schon bald habe sich her-
ausgestellt, dass es sich bei der 
Doppelspitze Fischer/Bollati um 

junge, kreative Köpfe handelte. 
„Sie haben der Firma tolle Ergeb-
nisse gebracht.“
Und Kakihara blickte auch in die 
Zukunft: „Wir freuen uns sehr, 
unsere Zusammenarbeit mit C&S 
Group in Zukunft zu verstärken 
und sind sehr gespannt, gemein-
sam neue Marktchancen zu er-
schließen. Zumal wir in einigen 
Wochen ein neues Joint Venture in 
Changzhou/China gründen wer-
den, die CATARC AERI C&S Intel-
ligence Technology Co., Ltd.
Bereits am Nachmittag hatte die 
C&S Group ihren neuen Firmen-
sitz an der Schweigerstraße offizi-
ell eröffnet. „Wir sind mit dem Bau 
einen Monat früher fertig gewor-
den als geplant“, freute sich Frank 
Fischer. Mittlerweile gebe es ein 
tolles Feedback von Mitarbeitern 
und Gesellschaftern. Und David 
Bollati ergänzte: „Auf der Basis 
von Glaube, Energie und Vertrau-
en können wir alles erreichen.“

Am neuen Standort will die Fir-
ma weiter wachsen. Die C&S 
Group testet das Zusammenspiel 
von Komponenten in Automobi-
len, die über Kommunikations-
protokolle wie zum Beispiel den 
Ethernet-Standard verbunden 
sind. Zu den ersten Gratulanten 
zählte Thomas Pink. „Das ist eine 
echte Erfolgsgeschichte, die hier 
geschrieben wird“, betonte der 
Wolfenbütteler Bürgermeister. 
„Diese Firma ist in ihrem Segment 
Weltmarktführer und arbeitet mit 
allen namhaften Auto-Herstellern 
zusammen. Die wenigsten Wol-
fenbütteler wissen das“, so Pink.

Gründer Prof. Dr. Wolfhard  
Lawrenz.  Fotos: C&S

Yasuhiro Kakihara, Gesellschaf-
ter aus Japan.
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